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Emma und Lukas ermitteln auf Norderney. Denn im 

Hotel „Zur Krabbe“ spukt es! Mit viel Witz und Pfi ff – 

und den Detektiv-Tipps von Großonkel Janssen – 

kommen die Kinder den Gespenstern und einer 

geheimnisvollen Verschwörung auf die Spur …
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Tipps vom Meisterdetektiv – 

Das Handbuch 

von Großonkel Janssen
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Die alte Villa Janssen in der Tunnelstraße direkt 

hinterm Deich war so groß, dass jeder zwei Zimmer 

hätte bewohnen können. Aber Lukas und Emma 

wollten gemeinsam in einem Raum schlafen. 

Auf dem dicken orientalischen Teppich hatten sie ihr 

Zelt aufgebaut. Eine Taschenlampe baumelte an der 

oberen Zeltstange. 
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Lukas blätterte noch immer im 

                     Aber er fand kein Kapitel darüber, 

wie man am besten die Schule schwänzen konnte. 

Draußen tobte ein heftiges Gewitter. Das Haus 

machte merkwürdige Geräusche. Die dunklen 

Balken knarzten und in den Wänden gluckerten 

die alten Wasserleitungen und Heizungsrohre. 

Die hölzernen Fensterläden klapperten. 

Emma bekam Gänsehaut und fl üsterte: 

„Es kommt mir vor, als würden wir selbst in einem 

Geisterhaus wohnen.“

Es war Flut und das Rauschen des Meeres wurde 

immer lauter. Blitze erhellten das Zimmer und ein 

Donnergrollen ließ die beiden zusammenzucken. 

Sie krochen aus dem Zelt und stellten sich in ihren 

Schlafanzügen an das Fenster. Die Äste der großen 

alten Eiche schlugen gegen die Scheibe, als ob 

sie nach den Kindern greifen würden. 

Da öffnete sich die Tür und Mick Janssen trat 

ins Zimmer. 

„Keine Angst, ihr Lieben, das ist Ostfriesland. 

Windstärke 10. Das nennt man auch einen 

‚schweren Sturm‘. Wir leben jetzt nah an 

den Naturgewalten.“

Sorgenvoll fragte Emma: „Wie viele Windstärken gibt 

es denn, Papa? Kann das noch schlimmer werden?“
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Emma kletterte an dem Pfl anzengitter hoch. 

Der wilde Wein umfasste das Hotel wie ein Krake. 

Die Fangarme wuchsen aus dem Boden hoch, als 

wollten sie das Hotel wie ein Schiff in die Tiefe ziehen. 

In der ersten Etage stand ein Toilettenfenster offen. 

Dort stieg Emma ein, winkte ihrem Bruder zu und 

zischte: „Komm hier hoch! Das Gitter ist stabil genug. 

Es hält dich schon aus.“ 

Von der Herrentoilette aus gelangten sie in den Flur. 

Die schweren Vorhänge waren zugezogen. Es war 

düster und die zwei wagten nicht, das Licht anzu-

schalten. Ein Stockwerk höher quietschte und knarrte 

es unheimlich, als würde jemand Möbel verrücken. 

„Das ist vielleicht ja doch ein Gespensterhaus …“, 

fl üsterte Emma. 

Hier im dunklen Flur mit all diesen Geräuschen war 

ihr so unheimlich zumute, dass sie die Hand ihres 

Bruders ergriff. Sie war feucht und kalt, aber er sagte: 
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„Wissenschaftlich gesehen gibt es keine Gespenster 

und so. Höchstens Dinge, die wir uns noch nicht 

erklären können, weil unsere Erfahrungen nicht 

ausreichen. Manchmal sind auch einfach die 

Messinstrumente zu grob.“ 

Emma blieb in irgendetwas hängen. Es fühlte sich 

eklig an und klebte an ihr fest wie Spinnweben. 

Sie schlug um sich, aber damit machte sie alles 

nur noch schlimmer. Lukas knipste seine Taschen-

lampe an und richtete den Lichtkegel auf Emma. 

Er sah feine weiße Fäden, in denen sie hing wie 

ein großer Fisch, der sich in einem dünnen Netz 

verfangen hatte. Sie versuchte, das Netz zu zerreißen. 

Lukas konnte sich nicht verkneifen, ein paar Fotos 

von seiner Schwester zu machen. Dann grinste er und 

fl üsterte: „Hier sehen Sie Emma, das Gruselgespenst.“

„Du bist echt bescheuert, Lukas!“, schimpfte Emma. 

Sie spuckte, weil sie etwas von den klebrigen Fäden 

in den Mund bekommen hatte. Sie schmeckten 

merkwürdig süß. 

Emma befreite sich mit wilden Bewegungen. 

Dann lief sie zurück in den Toilettenraum, um 

sich zu waschen. Am liebsten hätte sie heiß 

geduscht. Inzwischen war sie sich gar nicht mehr 

so sicher, ob es wirklich eine gute Idee war, 

das Gespensterhotel auf eigene Faust zu erforschen. 
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Lukas sah sich die Spinnweben aus der Nähe an. 

Wie ein Vorhang reichten sie von der Decke bis 

zum Boden. Wer in die Toilette wollte oder von dort 

versuchte, in den zweiten Stock zu kommen, musste 

durch den Vorhang hindurchgehen. 

„Wie kann das sein?“, fragte sich Lukas. Sein Vater 

war doch hier oben gewesen. Warum hatte er das 

Spinnennetz nicht bemerkt? Es musste uralt sein, 

so dicht wie es war. Wann war hier überhaupt 

zuletzt jemand zur Toilette gegangen? 
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CD Folge 2 ISBN 
978-3-8337-3502-8

Wenn Frau Klara Müller dieses Hotel alleine 

verwaltete und wirklich an den Rollstuhl gefesselt 

war, dann erklärte das natürlich, warum hier oben 

niemand sauber machte. Aber wenn Frau Müller gar 

nicht Frau Müller war, wie Frau von Hellershausen 

behauptete, was ging dann hier vor sich? 

Band 2
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Mit vielen farbigen 

Illustrationen von 

Franziska Harvey

Außerdem bei JUMBO erhältlich

Buch Band 1 ISBN 978-3-8337-3382-6
136 Seiten mit 30 farbigen Illustrationen

Emma und Lukas ziehen mit ihrem Papa Mick in die Villa ihres Großonkels 
Janssen. Dieser war ein echter Meisterdetektiv und hat den dreien zum Glück 
ein handgeschriebenes Buch mit all seinen Tipps und Tricks hinterlassen. 
Schon meldet sich die erste Klientin. Für die drei Spürnasen beginnt ein 
großes Abenteuer.

CD Folge 1 ISBN 
978-3-8337-3408-3

Band 1
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